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<<Wer dankbar ist, wird glücklich.>> 
. uperte 
·r Tischler 

Er ist ein Superstar der spirituellen Szene: «Bruder David», wie David Steindl­ 
Rast jeweils herzlich begrüsst wird, ist ein Klostermann und Zen-Meister zugleich. 
Der Erfolgsautor aus Wien predigt den Weg des Herzens und der Mystik. 
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ich mich von mel­ 
Freund trennte 
nun allein wohne, 
ich ständig Lust 

Appetit auf schar­ 
Sacheo. Oft schon 

ns früh fange ich 
Curry oder Pfeffer 
das aufs Butterbrot 
rauf die gekochte 
kommt. Wieso 
ich scharf? Mein 
sagt, ich sei 
und. Berta S. 
Essverhalten ist 
wöhnlich. Natür­ 

ch kann es sich bei 
gelüsten auch um 
n Mangel an Mine­ 
n oder Vitaminen 

ndeln. Esoterisch 
hen, haben starke 

Oste oft psychische 
chen. Ich erinnere 

• h an den Fall einer 
jährigen Frau, die in 
ngen Jahren in ein 
im abgegeben wur- 
• Ihre Eltern kannte 

sie eigentlich nie. 
Diese Situation baute 
In ihr Aggressionen 
auf, die nach innen 
durch scharfe Nahrung 
kompensiert wurden. 
Es ist möglich, dass 
auch Sie versteckte 
Aggressionen gegen 
Ihren Freund haben, 
die Sie mit scharfem 
Essen lindern. Was Sie 
dagegen machen kön­ 
nen? Sie müssen Ihre 
innere Stärke wieder 
finden! Mentale wie 
Spirituelle Übungen 
helfen dabei. Starke 
Essgelüste - ob starke 
lust auf Süsses oder 
Scharfes - haben mit 
einem Gefühl der leere, 
der Enttäuschung oder 
dem Nichterreichen 
\ton Zielen zu tun. Un­ 
bewusst tut man sich 
tnit solchem Essver­ 
halten etwas «Gutes». 

Von René Tischler 

Vor fünf Jahrzehnten wan­ 
derte David Steindl-Rast 
(77) in die USA aus, ins 

Benediktinerkloster Mount 
Saviour. Der Kunststudent aus 
Wien wurde Mönch. Gebet, Ein­ 
samkeit, innere Freude, Gehor­ 
samkeit und Dankbarkeit be­ 
stimmten von nun an sein 
Leben. Als er mit dem Zen­ 
Buddhismus Bekanntschaft 
schloss, merkte er, dass über­ 
sinnliche wie religiöse Er­ 
fahrungen auch ausserhalb des 
Christentums existierten. «Ich 
war damals schon 12 Jahre 
Benediktiner, als plötzlich Zen­ 
Mönche aus Japan, arabische 
Sufis und indische Hindu­ 
Mönche in Amerika auf­ 
tauchten. Ich war erstaunt, in 
wie vielen Einzelheiten unser 

Die Suche nach Gott 
führt über die Sinne! 

strenges Mönchsleben mit dem 
des Zen übereinstimmten», er­ 
innert sich der Bestseller-Autor 
( «Achtsamkeit des Herzens», 
Herder Verlag). Für den Pro­ 
pheten des 21._Jahrhunderts hat 

Mönch David Steindl-Rast: Spiritueller Pionier und Prophet der Neuzeit. 

Spiritualität ihren Ort mitten im 
Alltag oder inmitten der eigenen 
Familie. Die Suche nach dem 
Göttlichen führt nach seiner An­ 
sicht über alle Sinne. Mit dem 
Herzen achtsam sein, so lautet 
seine Predigt: «Beten heisst nicht 
Worte sagen, mit Gott ver­ 
handeln und ihm die Wirklich­ 
keit erklären. Beten heisst 
horchen, denn Gott spricht täg­ 
lich 24 Stunden zu uns!» Da 
Stillsitzen wie ein Mönch, Yogi 
oder Zen-Schüler für die meisten 
Menschen ein Ding der Un­ 
möglichkeit ist, schlägt Steindl- 

Rast vor, einen Spaziergang zu 
machen und dabei ganz achtsam 
zu gehen. Zum Beispiel die Auf­ 
merksamkeit zwischen Fuss­ 
sohlen und den Boden zu rich­ 
ten, den Wind zu fühlen oder auf 
den Atem achten. «Dann stellt 
sich eine innere, heilsame Stille 
ein~;erklärt er. 
Dankbarkeit ist für den 

spirituellen, christlichen Guru 
das grosse Schlüsselwort. «Nicht 
das Glücklichsein führt zur 
Dankbarkeit, sondern das Dank­ 
barsein macht glücklich», betont 
Steindl-Rast. • 

Wie weiss man, ob jemand Heiler oder Scharlatan ist? 
Die öffentliche Tagung «Heiler oder 

1 Scharlatan» am 27. November (Hotel 
Schweizerhof) in Luzern zeigt Chancen 
und Gefahren, die geistiges Heilen oder 
alternative Behandlungen mit sich 
bringen. «Diese Tagung richtet sich an 
alle, die Heilung beanspruchen oder 
darüber informiert werden möchten», 
sagt Initiant und Jurist Hubertus 
Hollenweger, der in Luzern das Studio 
«Rechtspermanence» leitet. Die Ver­ 
anstaltung (Tagungskarte und Reser- 
vation über Telefon 0800 888 410) 

geht den Fragen nach, was seriöse 
Heilende von solchen unterscheidet, 
die nur Geschäfte machen. Aufgezeigt 
werden auch Auswege oder Rechtshil­ 
fen, wenn unseriöse Heiler ihre Klienten 
in Abhängigkeiten bringen. Als Refe­ 
renten treten bekannte Fachleute auf. 
Unter ihnen der Arzt und Experte für 
geistiges Heilen, Dr. J. Bösch (Bild), 
Medium Anouk Claes, Professor Kaspar 
Rhyner, Heiler Karl Emmen egger, Sek­ 
tenexperte Georg Schmid und Maja 
Wyss, Dargebotene Hand (Telefon 143). 
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